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€9 Koksofentiir mit einer Lamellendichtleiste.

€2 Eine Koksofentiir ist mit einer umiaufenden metalli-
schen Dichtungsleiste versehen, Uber die der dichte Ab-
schiuB des Koksofens erreicht wird. Die Dichtungsleiste
besteht dabei aus einer Vielzahl dlinner Lagen bzw. Lamel-
len, wobei die einzelnen diinnen Lagen aus Blech von vor-
zugsweise 0,5mm und korrosionsfestem Material be-
stehen. Die einzelnen Lagen sind endseitig, d.h. an den
Kanten miteinander verschweiBt, wobei insbesondere bei
der als Profildichtungsmembran ausgebildeten Dichtungs-
leiste endseitig eine vorgesetzte Dichtschneide vorgesehen
ist, die beispielsweise iiber einen DruckstdBel dicht auf den
Tlrrahmen gedriickt wird. Durch die Vielzahl diinner Lagen
bzw. Lamellen kann eine derartige Dichtungsleiste auch
Hammerschlage ohne sich bleibend zu verformen aufneh-
men. -
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Die Erfindung betrifft eine Koksofentiir mit einer um den
TlirkSrper umlaufenden metallischen Dichtungsleiste, die
mit einem Teilbereich am TiirkSrper dicht anliegend und iiber
eine Haltevorrichtung in Ofenachse Verschiébbar
gehalten und mit dem anderen als Dichtschneide ausge-
bildeten oder eine solche aufweisenden Teilbereich auf den

Tlirrahmen anprefbar ist.

Die zum Abdichten von Horizontalkammerverkokungs&fen
eingesetzten bekannten Koksofentiiren werden mit Hilfe von
Andruckfedern bzw. Spannfedern auf den Tlirrahmen gedriickt,
um das Austreten von Gasen aus dem Koksofen wdhrend des
Verkokungsvorganges zu unterbinden. Hierzu weisen die Koks-
.ofentliren um den T{irkdrper umlaufende metallische Dichtungs-
leisten auf , die als Flacheisen mit angeschdrftem Ende
oder als Winkeleisen beispielsweise als Z-Profil ausge-
bildet sind (DE-PS 23 09 032). Die freien Schenkel dieser
Dichtungsleisten werden durch Federn, die in Federgehdusen
oder &dhnlichen Gebilden angeordnet sind, jeweils sO be-
lastet, daB die Dichtschneide der Dichtungsleisten dicht
auf dem Tirrahmen aufliegt bzw. auf diesen aufgepreft
ist.

Die bekannten insbesondere als gerade Flacheisen ausge-
bildeten Dichtungsleisten werden iber Klemmvorrichtungen,
vor allen Dingen Hakenkopfschrauben an den Tlirkdrper ange-
preft und mittels Hammerschlag vorgetrieben. Im Prinzip
auf dhnliche Weise kdnnen auch die aus der DE-PS 23 09 o032
bekannten Z-Profileisen i{iber Hammerschlag vorgetrieben
werden, wenn sie iliber geeignete Haltevorrichtungen am Tlr-
kdrper gehalten und lber federbelastete DruckstdBel end-
seitig belastet sind. Dichtungsleisten mit U-Profil und mit
z-Profil sind auch aus der DE-PS 28 45 045 bekannt.
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Beim Einstellen bzw. Aufpressen der bekannten Dichtungs-
leisten insbesondere der Profildichtleisten durch Hammer-
schlag werden die Dichtungsleisten hdufig so deformiert,
daB8 sie ihren Zweck nicht mehr erfiillen k®nnen und aus-
gewechselt werden miissen. Dies ist insbesondere der Fall, ,/
wenn sie durch zu starke Hammerschldge insgesamt oder in
Teilbereichen nicht mehr auf den Ofenrahmen dicht genug
aufzubringen sind. Da sie nicht ohne groBen Aufwand in
ihre urspriingliche Form zurilickzubringen sind und weil sie
einen zu geringen Federweg aufweisen, werden sie in der
Regel durch neue ersetzt, was einen erheblichen Wartungs-
und Investitionsaufwand erfordert.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine Koksofen-
tldr mit einer Dichtungsleiste zu schaffen, die auch bei
starken Hammerschldgen nicht deformiert wird und die vom
Grundaufbau her als gerade oder gebogen ausgebildete -
Dichtungsleiste zu verwenden ist.

Die Aufgabe wird gemdB8 der Erfindung dadurch geldst, dal
die Dichtungsleiste aus einer Vielzahl diinner Lagen bzw.

Lamellen zusammengesetzt ist.

Bei Einsatz einer derartigen Dichtungsleiste zeigt sich
Uberraschend, daB8 sie auch starken Hammerschldgen wesentlich
besser wiedersteht als die aus einem Flacheisen bestehende
angeschédrfte Dichtungsleiste. Bei Verwendung als Profil-
dichtungsleiste kann sie aufgrund ihres groBfen Federungs-
weges auch bei starken oder 2zu starken Hammerschligen '
ohne weiteres ihr urspriingliches Profil beibehalten. Damit
ertibrigt sich das bisher hdufige Auswechseln der Dichtungs-
leisten und reduziert sich auf das durch libliche Abnutzung
bekannte MaB8. Aufgrund der besonderen Formgebung zeigt sich
dariiberhinaus, daB8 sowohl bei gerade ausgebildeten Dichtungs-
leisten als auch bei Profildichtungsleisten der einzelne
Hammerschlag in vorteilhafter Weise auch mit in den Tiir-
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rahmen libertragen wird, so daB8 eine Zerstdrung von Anbackungen

einfacher bzw. sicher zu erreichen ist.

Nach einer Ausbildung der Erfindung sind die Lagen von
0,2 bis 0,8 mm, vorzugsweise 0,5 mm Blechen gebildet; Diegé
Bleche sind dicht nebeneinander-bzw. aufeinanderliegend ’
iber die bekannten Haltevorrichtungen am Tirkdrper durch
Reibungsschluf zu befestigen und kdnnen wie beschrieben
ohne weiteres gemeinsam und gleichm#d8ig in Richtung Ofen-
achse durch Hammerschlag oder auch andere geeignete Ein-
richtungen vorgetrieben werden.

Die gleichmédBige Anordnung der einzelnen die Dichtungs-
leiste bildenden Lagen und ihr gleichmdBiges Vortreiben wird
erfindungsgemidf dadurch gesichert, daf die Lagen -unterein-
ander endseitig verbunden, vorzugsweise verschweiBt sind.
Ubeiraschend hat sich dabei gezeigt, dafR diese nur punkt-
weise bzw. linienfdrmige Verbindung an den jeweiligen Kanten
ausreicht, um den innigen Verbund zwischen den einzelnen
Lagen zu gewdhrleisten. Dabei kann es zweckmdfig sein, die
Lagen mit dem freien Teilbereich mit einer aus einem Stilick
bestehenden Dichtschneide zu verbinden, die gleichmdBig
auf dem Tlrrahmen aufliegt und die leicht den Gegebenheiten
entsprechend angeschdrft ausgebildet werden kann. Diese
Dichtschneide wirkt gleichzeitig als eine Art Abriebschutz

der einzelnen Lagen.

Als Material flir die einzelnen Lagen kann V2A-Blech

oder ein &hnliches Material falls die Temperatur die zul&B8t,
verwendet werden. Nach einer zweckﬁaﬁigen Ausfiihrungsform
bestehen die Lagen aus korrosionsfestem und spannungsrifun-
empfindlichem Material wie einer Chrom-Molybddn-Titan-Legie-
rung. Eine derartige Dichtungsleiste weist eine hohe Lebens-
dauer auf, weil sie auch aggresiven Bestandteilen des Gases
gegenliber resistent ist. Derartige aggresive Bestandteile
des Gases kdnnten ansonsten insbesondere bei Profildicht-



Ly 0100040

membraren,die ihre Lage durch das Herausnehmen der Koks-—
ofentiir und das Wiedereinsetzen &ndern, ansonsten
in das Material eindringen und zu Korrosionen fiihren.

Je nach Einsatzfall ist es zweckm&Big, Dichtungsleisten
zu verwenden, bei denen zwei bis zehn, vorzugsweise finf
Lagen zu einer Dichtungsleiste zusammengesetzt sind. Eine
derartige Anzahl von Lagen insbesondere die mit fiinf
Lagen bringt Uberraschend eine h&here Lebensdauer derartiger
Dichtungsleisten als bei einstlickigen Dichtungsleisten.

Die Verwendung von mehreren Lagen, die wie erldutert
jeweils an den Kanten zusammengeschweiBt sind, k&nnen zweck-
mdBigerweise zu einer Profildichtmembran, wie U=, Z- oder
Doppel-Z-Membran gebogen am Tlirk8rper angeordnet und im
freien Teilbereich {iber federbelastete Druckst&B8el belastet
sein. Damit ist es mdglich, mit den im Prinzip gleich aus-
gebildeten Dichtungsleisten sowohl gerade Dichtungsleisten
wie auch Profildichtungsleisten darzustellen. Es ist lediglich
notwendig, den einzelnen bzw. den gruppenweise angeordneten
Dichtungsleisten eine entsprechende Form zu geben. Uber den
federbelasteten Druckst&Bel werden die Dichtungsleisten im
Endbereich so belastet, daB8 die Dichtschneide jeweils genau
und mit dem n&tigen Andruck auf dem Tlrrahmen aufsitzt. ‘

Um eine mdglichst genau mittige Belastung der Dichtschneide
durch den FederstdBel zu erreichen, ist es von Vorteil, etwa
rechtwinklig vor die Lagen eine damit verbundene aus einem
Stlick bestehende Dichtschneide zu setzen und tiber den Druck-
st&Bel zu belasten. Dabei werden Dichtungsleiste und Dicht-
schneide zweckmdBig miteinander durch SchweiBfung verbunden,
was ohne groBen Aufwand auch noch am Einsatzort, d.h. im
Bereich des Koksofens vorgenommen werden kann. Selbstver-
stdndlich kdnnen derartige Leisten auch vorab im Werk herge-
stellt und dann entsprechend angebracht werden.
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Zur Erleichterung der Herstellung insbesondere der
Verbindung der Dichtschneide mit den einzelnen Lagen ist
erfindungsgemdB die Dichtschneide zweckmdfig ein mit einem
Ansatz fir die Lagen ausgeriistetes, gezogenes oder gepreBtes
Profil. Bei einer derartigen Aﬁsbildung kann die Dicht- ‘
schneide in einem Arbeitsgang hergestellt und dann durch
einfache Schweifung mit den einzelnen Lagen bzw. der Gruppe
der Lagen verbunden, insbesondere verschweiBt werden.

Um ein Zurlickschnellen der Dichtschneide bzw. der ent-
sprechend vorgeformten Dichtungsleiste beim Herausnehmen
der Kokspfentﬁr sicher zu verhindern, ist es von Vorteil,
die Dichtschneide mit dem DruckstdBel verbindbar auszu-
bilden. Auf diese Weise k&énnen eventuelle Riickstellkridfte
in der vorgeformten Dichtungsleiste ausgeglichen bzw.

unschddlich gemacht werden, -wobei das Ausfahren des Stdg8els
Zu begrenzen ist. .

Zur Automatisierung des Koksofenbetriebes werden die
Koksofentiiren hdufig maschinell gereinigt. Um hier eine
Uberlastung bzw. gegebenenfalls Beschddigung der Dichtungs-
leisten sicher zu vermeiden, ist auf der dem Koksofen
zugewandten Seite der Dichtungsleiste eine Schutzleiste
vorgeordnet. Mit dieser Anordnung ist es ohne weiteres
m&glich, mit Reinigungsmessern die Dichtschneide selbst
zu sdubern, ohne dafB die Lagen der Dichtungsleiste in Folge
mechanischer Einwirkung Schaden erleiden.

Zur Erleichterung der Montage bei Anordnung der vorge-
setzten Dichtschneide mit Schutzleiste ist erfindungsge-
md3 vorgesehen, daB die Schutzleiste an einen Ansatz der
Dichtschneide angeschweiBit oder als Winkeleisen ausge-
bildet ist, das mit dem kurzen Schenkel an der Dicht-
schneide angeschweiBt ist und dessen feier Schenkel bis
dicht an den TlirkSrper vorgezogen ausgebildet ist. Dabei

dient der freie Schenkel in gewisser Hinsicht ebenfalls als
Riickstellsicherung, die ein Zurilickschnellen der vorgeformten
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Dichtungsleiste einschré@nkt. Es ist auch m&glich, Schutz-
leiste, Dichtschneide und Ansatz zu den Lagen als gezogenes
oder gepreBtes Profil auszubilden.

Die Erfindung zeichnet sich insbesondere dadurch aus,
daB eine Koksofentiir mit Dichtungsleiste und Dichtschneide
geschaffen ist, die auch bei Nachstellung mittels Hammer-
schlag oder auch mittels Druckschrauben sicher funktionieren
und nicht deformiert werden, so daB sie lange Standzeiten
haben und einen Betrieb der Koksofentliren praktisch ohne
Wartung sicherstellen. Dariiberhinaus ist der Einsatz
moderner Reinigungseinrichtungen und Messer méglich, ohne
daB die Dichtschneiden oder auch die Dichtungsleisten
insgesamt dadurch belastet oder gefdhrdet werden. Dariiber-
hinaus sind die erfindungsgem&fen Dichtleisten sowohl als
einfache gerade Dichtungsleisten als auch als Profildichtungs-
leisten einsetzbar, ohne daB dafiir besondere Leisten ge-
schaffen werden miissen.

Weitere Einzelheiten und Vorteile des Erfindungsgegen-
standes ergeben sich aus der nachfolgenden Beschreibung
der zugeh&rigen Zeichnung, in denen bevorzugte Ausfiihrungs-
beispiele mit den dazu notwendigen Einzelheiten und Einzel-
teilen dargestellt sind. 'Es zeigen:

Fig. 1 einen Querschnitt durch einen Koksofen
im Bereich des Tiirrahmens mit eingesetzter
Koksofentliir,

Fig. 2 . einen Querschnitt durch die Dichtungs-

rstelle zwischen Tlrrahmen und Tir-
k6rper mit gerade Dichtungsleiste,

—Fig. 3 einen Querschnitt durch den Dichtungs-
bereich Tlirk&6rper/Tlirrahmen mit Profil-
dichtungsleiste,

Fig. 4 den Dichtungsbereich im Schnitt mit
Profildichtungsleiste und Schutzleiste und
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Fig. 5 den in Fig. 4 dargestellten Bereich
mit angeformter Dichtschneide.

Fig. 1 zeigt einen Querschnitt durch einen Tiirk&rper 1
mit Steinhalter 2, der dicht auf einen Tirrahmen 3 aufge-
setzt ist. Uber eine Spannvorrichtung 4 ist dafiir Sorge
getragen, daB durch dichtes Aufeinanderliegen von Tilirkdrper
1 und Tirrahmen 3 aus dem Koksofen 5 Gase nicht in die
Atmosphédre entweichen kdnnen.

Die Spannvorrichtﬁng 4 ist lUber eine Klemmschraube 7
am TlrkdSrper 1 gehalten. Mit Hilfe einer Anspannschraube
8 wird der in einem Federgehduse angeordnete und feder-
belastete Druckst&Bfel 9 auf die das vordere Ende der
Dichtungsleiste 10 bildende Dichtschneide 11 aufgedriickt.
Dadurch und durch -die gesamte Vorspannung der Koksofentlir
ist sichergestellt, daB die Dichtschneide 11 den not-
wendigen dichten Abschluf des Koksofens 5 bringt. Die
Spannung bzw. Vorspannung der Koksofentlir wird dber die
Andruckfeder 12 erreicht, die den TirkSrper 1 iiber den
Spannhebel 13 gegen den mit dem Tiirrahmen 3 verbundenen
Zugbligel driickt. Uber die Spannfedereinstellung 16 kann die
Kraft der Andruckfeder 12 jeweils eingestellt werden. Uber
die Dichtungen 17 ist ein Austreten von Léckgasen durch
die Verbindungsstellen zwischen Tiirrahmen 3 und Koksofen 5

verhindert.

Bei der dargestellten Spannvorrichtung 4 handelt es sich
um eine solche, die aus einem durch Hammerschlag verstell-
baren Keil 19 und ein Keilgegenstiick 20 besteht. Beil
Vortreiben des Keiles 19 durch Hammerschlag rutscht'das
Keilgegenstiick 20 jeweils durch den'Federring 21 angedriickt
in eine Ausgleichsstellung, so da8 der Keil 19 und damit
die Dichtungsleiste 10 gegen Riickstellkr&fte gesichert ist.
Der Keil 19 bzw. das Keilgegenstilick 20 sind iiber die Klemm-
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schraube 7 am Tiirkdrper 1 befestigt.

Bei der in Fig. 1 gezeigten Ausbildung der Dichtungs-
leiste 1o handelt es sich um eine vorgeformti_Profildichtungs-
leiste, die endéeitig die rechtwinklig dazq/ztehende
Dichtschneide 11 aufweist. Diese Dichtschneide 11 ist iiber
den DruckstdBel 9 belastet, der Teil des Keiles 19 ist und
mit diesem gemeinsam liber die Klemmschraube 7 am Tilirkdrper

1 gehalten wird.

Bei der in Fig. 2 dargestellten Ausfiihrungsform handelt es
sich um eine als gerades Stiick ausgebildete Dichtungsleiste
10. Diese Dichtungsleiste 10 ist {ilber die Hakenschraube 22
und Mutter 23 mit dem TiirkSrper 1 verbunden. Die Dichtungs-
leiste 10 besteht aus einzelnen aufeinanderliegenden Lagen
25, 26, 27. Die einzelnen Lagen 25, 26, 27 sind jeweils
an den R&ndern ihrer Teilbereiche 29- bzw. 30 durch
SchweiBung verbunden. Der Teilbereich 29 wird durch die
Hakenschraube 22 dicht an den TiirkOrper 1 angepreB8t und
durcho-ReibungsschluB8 gehalten, wdhrend der freie Teil-
bereich 30 endseitig als Schneide ausgebildet ist oder mit
einer Schneide verbunden ist. Diese Dichtschneide 11 bzw.
der entsprechend ausgebildete freie Teilbereich 30 liegt
dicht auf dem Tlrrahmen 3 auf und fiihrt bei auftretenden
Verschmutzungen und Anbackungen bei Betdtigung der Dichtungs-
‘leiste 1o durch Hammerschlag zu einer Zerstdrung der

genannten Verschmutzungen.

Fig. 3 zeigt die in Fig. 1 dargestellte Augfﬁhrungsform
der Dichtungsleiste 10 in Einzeldarstellung, wobei-ver-
deutlicht ist, daB die gebogenen Lagen 25, 26, 27 mit
dem Teilbereich 29 an den Tlirk6rper 1 liber die Spann-
vorrichtung 4 gepreBt sind und endseitig mit der rechtwinklig
vorgesetzten Dichtschneide 11 verbunden bzw. verschweift

sind.
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Zum Schutz der entsprechend: angeordneten und ausge-
bildeten Dichtungsleiste 10 dient gemdB8 Fig. 4 eine
Schutzleiste 34, die mit ihrem kurzen Schenkel 35 an der
Dichtschneide angeschweift ist und mit dem freien Schenkell
36 dicht vor dem Tilirkdrper 1 endet. Auch hier ist die
Dichtschneidef11 liber den Druckst&B8el 9 belastet und wird
auf den TiUrrahmen 3 aufgepreft. Dabei kann die Dicht-
schneide 11 mit dem DruckstdBel so verbunden sein, daB
ein Zurilickschnellen der Dichtungsleiste 1o beim Heraus-
nehmen des TirkdSrpers 1 éus dem Koksofen 5 bei einer
Riickverformung der einzelnen Lagen 25, 26, 27 sicher ver-
hindert ist.

Die in Fig. 5 dérgestellte Ausfiihrungsform erleichtert
die Herstellung und die Montage von Dichtungsleiste 10
und Dichtschneide 11. Dabei wird die Dichtschneide 11 als
ein Stlick gleich mit den Ansd@tzen 32 und 33 gezogen oder
gepreBt, so daB die Anbringung bzw. Anschweifung der
Dichtungsleiste 10 bzw. der Gruppe der Lagen 25, 26, 27
und der Schutzleiste 34 besonders giinstig méglich ist.
Die Schutzleiste 34 kann auch gleichzeitig an die Dicht-
schneide 11 als Verldngerung des Ansatzes 33 mit angeprefBt
sein.
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Firma Carl Still GmbH & Co. KG, Kaiserwall 21,
4350 Recklinghausen

Koksofentiir mit einer Lamellendichtleiste

Patentanspriiche

1. Roksofentlir mit einer um den Tirk®rper umlaufenden
metallischen Dichtungsleiste, die mit einem Teilbereich am
Tlirkdrper dicht anliegend und liber eine Haltevorrichtung
in Ofenachse linear verschiebbar gehalten und mit dem
anderen als Dichtschneide ausgebildeten oder eine
solche aufweisenden Teilbereich auf dem Tlirrahmen anprefbar ist,
dadurch gekennzeichnet,
daB die Dichtungsleiste (10) aus einer Vielzaﬁl dinner

Lagen (25, 26, 27) bzw. Lamellen zusammengesetzt ist.

2. Koksofentilir nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daB die Lagen (25, 26, 27) von 0,2 bis 0,8 mm, vorzugs-
weise 0,5 mm Blechen gebildet sind.
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3. Koksofentilir nach Anspruch 1 und Anspruch 2,
d adurch gekennzedichnet,
daB die Lagen (25, 26, 27) untereinander endseitig ver-
bunden, vorzugsweise verschweiBt sind.

4. Koksofentiir nach Anspruch 1 bis Anspruch 3,
dadurch gekennz eichnet p
daB8 die Lagen (25, 26, 27) mit dem freien Teilbereich (30)
mit einer aus einem Stiick bestehenden Dichtschneide (11)

verbunden sind.

5. Koksofentiir nach Anspruch 1 bis Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet,
daB die Lagen (25, 26, 27) aus korrosionsfestem und spannungs-
riBunempfindlichem Material wie einer Chrom-Molybd&n-Titan-~
Legierung bestehen.

6. Koksofentilir nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daB zwei bis zehn, vorzugsweise fiinf Lagen (25, 26, 27)
zu einer Dichtungsleiste (10) zusammengesetzt sind.

7. Koksofentiir nach Anspruch 1 und Anspruch 2 oder einem
oder mehreren der nachfolgenden Anspriiche,
dadurch gekenn zeichnet p
daB die Lagen (25, 26, 27) zu einer Profildichtmembran ,
wie U-, Z- oder Doppel-Z-Membran gebogen am Tiirk&rper (1)
angeordnet und im freien Teilbereich (30) iiber federbe-
lastete Druckst®Bel (9) belastet sind.

8. Koksofentiir nach Anspruch 1 und Anspruch 7,
dadurch gekenn=zeichnet,
daB etwa rechtwinklig vor die Lagen (25, 26, 27) eine damit
verbundene aus einem Stiick bestehende Dichtschneide (11)
gesetzt und iliber den DruckstdBel (9) belastet ist.



0100040

o)

[/~

9. Koksofentiir nach Anspruch 7 und Anspruch 38,
dadurch gekenn=zeichnet,
daB die Dichtschneide (11) ein mit einem Ansatz (32) fir
die Lagen (25, 26, 27) ausgeriistetes, gezogenes oder
gepreBtes Profil ist.

10. -Roksofentilir nach Anspruch 7 oder einem der nach-
folgenden Anspriiche ,
dadurch gekennzeichnet,
daB die Dichtschneide (11) mit dem DruckstdBel (9) verbind-
 bar ausgebildet ist.

11. Roksofentlir nach Anspruch 7 oder einem der nach-
folgenden Anspriiche,
dadurch gekenn=zeichnet,
daB auf der dem Koksofen (5) zugewandten Seite der Dichtungs-
leiste (10) eine Schutzleiste (34) vorgeordnet ist.

12. Koksofentilir nach Anspruch 11,
daduzrch gekennzeichnet,
daB die Schutzleiste -(34) an einen Ansatz (33) der Dicht-
schneide (11) angeschweift oder als Winkeleisen ausgebildet
ist, das mit dem kurzen Schenkel (35) an der Dichtschneide
angeschweiBt ist und dessen freier Schenkel (36) bis dicht
an den Tiirkdrper (1) vorgezogen ausgebildet ist.

13. Koksofentiir nach Anspruch 11,
dadurch gekennzeichnet,
daB die Schutzleiste (34) mit der Dichtschneide (11) und
Ansatz fiir die Lagen (25, 26, 27) als gezogenes oder
gepreBtes Profil ausgebildet ist.



0100040

o =
V.
v © \,;\[ f
l I — \\ '\
N~ | D
"_l Q— T L)
]
N
.
MY - . AN
B N "
g AT A,
: = e
] ]
r"rj jJI /F: ) y
LT
/
Lol £




0100040

lllll

) o n O
* - N N
o~ (o) o
o N ~

\i\\\\\\l\\\



34 0100040

N

N

A
21 \
g —;

7

I e NN
RSN




% 0100040

1

-1

33 3 34



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

